
Anhang zur Jahresrechnung

Angaben zum angewandten Regeiwerk und zu den Bilanzierungs
grundsätzen

Angewandtes Regeiwerk und Abweichungen
Die Jahresrechnung wurde auf Grundlage des Finanzhaushaltsgesetzes der Bezirke und Gemeinden
vom 30. Mai 2018, SRSZ 153.100, FHG-BG, und der dazugehörigen Finanzhaushaltsverordnung vom
25. Juni 2019, SRSZ 153.111, FHV-BG, erstellt. Die rechtlichen Grundlagen stützen sich grundsätzlich
auf das im Januar 2008 durch die Konferenz der Kantonalen Finanzdirektorinnen und Finanzdirekto
ren (FDK) verabschiedete Handbuch HRM2. § 26 FHG-BG und § 22 FHV-BG verweisen explizit auf
HRM2 als anzuwendende Rechnungslegungsnorm. Das Handbuch enthält 20 Fachempfehlungen zur
öffentlichen Rechnungslegung sowie einen Kontenrahmen. Die Rechnungslegung soll ein Bild des Ei
nanzhaushalts geben, welches der tatsächlichen Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entspricht, In
Anhang 3 der FHV hat der Regierungsrat die gültigen Fachempfehlungen und allfällige Abweichungen
davon festgelegt. Abweichung zu den Fachempfehlungen ergeben sich folgende:

• Spezialfonds und Vorfinanzierungen: Spezialfonds werden nur in der Bilanz ausgewiesen. Ausga
ben und Einnahmen (Fondsrechnung) erfolgen ausserhalb der Erfolgsrechnung und der lnvestiti
onsrechnung. Die Bildung von Reserven für noch nicht beschlossene Vorhaben (Vorfinanzierun
gen) ist nicht zulässig.

• Pensionskasse: Für künftige Arbeitgeber-Sanierungsbeiträge an die Pensionskasse des Kantons
Schwyz im Fall einer Unterdeckung gemäss § 11 des Gesetzes über die Pensionskasse des Kan
tons Schwyz (PKG) vom 21. Mai 2014 oder andere Vorsorgeeinrichtungen werden weder Rück
stellungen gebildet noch passive Rechnungsabgrenzungen verbucht. Die Arbeitgeber-Sanierungs
beiträge werden wie die ordentlichen Beiträge im Jahr der Fälligkeit verbucht sowie im Voran
schlag und Finanzplan berücksichtigt. Im Anhang der Jahresrechnung wird jeweils der Deckungs
grad per 31. Dezember ausgewiesen.

• Finanzinstrumente: Anlagen von Finanzvermögen in Obligationen in Fremdwährungen, ausländi
sche Aktien und alternative Anlagen wie Hedge Funds, Derivate oder andere Anlagen mit stark
spekulativem Charakter sind nicht zulässig.

Allgemeine Bilanzierungsgrundsätze
Vermögenswerte werden in den Aktiven der Bilanz geführt, wenn sie einen künftigen wirtschaftlichen
Nutzen hervorbringen oder ihre Nutzung zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben vorgesehen ist. Zudem
muss sich ihr Wert verlässlich ermitteln lassen ( 34 Abs. 1 FHG-BG).

Verpflichtungen werden in den Passiven der Bilanz geführt, wenn ihr Ursprung auf einem Ereignis in
der Vergangenheit liegt, zu deren Erfüllung mit einem Mittelabfluss gerechnet werden muss und deren
Betrag zuverlässig ermittelt werden kann ( 34 Abs. 2 FHG-BG). Wenn der Zeitpunkt der Erfüllung
oder die Höhe des künftigen Mittelabflusses mit Unsicherheiten behaftet ist, wird eine Verpflichtung in
der Form einer Rückstellung gebildet ( 34 Abs. 3 FHG-BG).

Die Anlagen des Finanzvermögens werden zu Verkehrswerten bewertet ( 35 Abs. 1 FHG-BG). Die
Buchwerte des Finanzvermögens werden jährlich überprüft und gegebenenfalls neu bewertet. Sach
anlagen im Finanzvermögen werden alle fünf Jahre überprüft und bei Bedarf neu bewertet
( 26 Abs. 3 FHV-BG).

Die Bewertung des Verwaltungsvermögens erfolgt zu Anschaffungswerten abzüglich notwendiger Ab
schreibungen ( 35 Abs. 2 FHG-BG). Die Entwertung durch die ordentliche Nutzung wird durch plan
mässige lineare Abschreibungen über die angenommene Nutzungsdauer berücksichtigt. Das Verwal
tungsvermögen wird gemäss Anhang II der FHV-BG abgeschrieben.

Verbindlichkeiten werden zum Nominalwert bilanziert ( 35 Abs. 3 FHG-BG).

Spezifische Bilanzierungsgrundsätze

Flüssige Mittel (100)
Die Bewertung der vorhandenen flüssigen Mittel erfolgt wie bisher zum Nominalwert.
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Forderungen (101)
Die Erträge werden nach dem Soll-Prinzip bei Rechnungsstellung verbucht.

Wesentliche Forderungen, deren Einzug gefährdet ist, sind entsprechend zu berichtigen (Einzelwert
berichtigung). Sämtliche übrigen Guthaben sind jährlich im Umfang eines Abzuges von 5% zu berichti
gen. ( 26 Abs. 3 FHV-BG).

Kurzfristige Finanzanlagen (102)
Kurzfristige Finanzanlagen werden zum Verkehrswert bilanziert.

Aktive Rechnungsabgrenzungen (104)
Die Höhe der Aktivierung ergibt sich aus dem Abgrenzungstatbestand (Nominalwerte).

Vorräte und angefangene Arbeiten (106)
Die Bewertung der Vorräte und angefangenen Arbeiten erfolgt zum Anschaffungswert bzw. zu Herstel
lungskosten oder zum Marktwert, wenn dieser darunterliegt.

Langfristige Finanzanlagen (107)
Die Bewertung von Wertschriften mit Kurswert erfolgt zum Kurswert. Unabhängig davon, ob die Wert-
schriften in einem aktiven Markt gehandelt werden oder nicht. Die Bewertung der Wertschriften ohne
Kurswert erfolgt zum Anschaffungswert. Die Werthaltigkeit der Wertschriften ohne Kurswert wird jähr
lich überprüft.

Die Bewertung von Darlehen im Finanzvermögen erfolgt zu Nominalwerten. Ist eine dauerhafte Wert
minderung absehbar, wird deren bilanzierter Wert berichtigt. Die Werthaltigkeit der Darlehen im Fi
nanzvermögen wird jährlich überprüft.

Sachanlagen im Finanzvermögen (108)
Die Bewertung der Sachanlagen im Finanzvermögen erfolgt bei Erstzugang zu Anschaffungskosten.
Die Folgebewertungen erfolgen zum Verkehrswert am Bilanzierungsstichtag. Die Buchwerte werden
alle fünf Jahre überprüft und bei Bedarf neu bewertet

Sachanlagen Verwaltungsvermögen (140)
Das Verwaltungsvermögen umfasst jene Vermögenswerte, die unmittelbar der öffentlichen Aufgaben-
erfüllung dienen. Die Bewertung der Anlagen im Verwaltungsvermögen erfolgt beim Erstzugang zum
Anschaffungswert. Die Aktivierungsgrenze beträgt Fr. 75000.00. Anschaffungen unter diesem Betrag
werden im Anschaffungsjahr der Erfolgsrechnung belastet; es erfolgt keine Aktivierung in der Bilanz
und es werden keine Abschreibungen in den Folgejahren vorgenommen. Die Anlagen im Verwal
tungsvermögen werden jährlich zu folgenden Sätzen linear über die Nutzungsdauer abgeschrieben
( 27 Abs. 2 bzw. Anhang II FHV-BG):

Anlagekategorie Nutzungsdauer Abschreibungs
in Jahren satz(in%)

1 Grundstücke
- -

2a Gebäude/Hochbauten 25 4.00
2b Alters- und Pflegeheime 33 3.03
3a Strassen 25 4.00
3b Brücken 25 4.00
4 Wald

- -

5a Kanalbauten 40 2.50
Sb Gewässerverbauungen 40 2.50
6 Orts-/Regionalplanungen : -

7a Mobilien 5 20.00
7b Maschinen 5 20.00
7c Fahrzeuge, Rettungsfahrzeuge Bezirke 5 20.00
8 Spezialfahrzeuge 15 6.67
9 Informatik, Hardware 5 20.00
iQa immaterielle Anlagen 5 20.00
lOb Informatik, Software 5 20.00
ha lnvestitionsbeiträge für die Erfüllung eineräf- nach Nulzungsdauer des finanzierten Ob

fentlichen Aufgabe jekts
lib lnvestitionsbeiträge an Private 5 20
12 Anlagen im Bau - -

13, Darlehen und Beteiligungen im Verwaltungs- - -

14 vermögen
15 Abwasseranlagen 25 4.00
16 Abfallanlagen 25 4.00
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Grundstücke für Hochbauten und Waldungen werden nicht mehr abgeschrieben. Da die Grundstücke
neu nicht mehr abgeschrieben werden, werden diese von den Hochbauten getrennt und separat bilan
ziert.

Darlehen im Verwaltungsvermögen (144)
Die Bewertung der Darlehen erfolgt zum Nominalwert. Darlehen im Verwaltungsvermögen werden
nicht wertberichtigt, solange keine Wertminderung eintritt.

Beteiligungen im Verwaltungsvermögen (145)
Die Bewertung der Beteiligungen im Verwaltungsvermögen erfolgt zum Anschaffungswert. Dieser
stimmt in der Regel mit dem Nominalwert überein. Es werden keine Wertberichtigungen vorgenom
men, solange keine Wertminderungen eintreten.

Laufende Verpflichtungen (200)
Die Laufenden Verpflichtungen werden zum Nominalwert bewertet.

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten (201)
Kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten (Laufzeiten bzw. Restlaufzeiten unterjährig) werden zum Nom i
nalwert bewertet.

Passive Rechnungsabgrenzungen (204)
Die Höhe der Passivierung ergibt sich aus dem Abgrenzungstatbestand (Nominalwerte).

Kurzfristige (205) und Langfristige Rückstellungen (208)
Gemäss Fachempfehlungen zu HRM2 ist eine Rückstellung zu bilden, wenn:

• es sich um eine gegenwärtige Verpflichtung handelt, deren Ursprung in einem Ereignis der Ver
gangenheit liegt,

• der Mittelabfluss zur Erfüllung der Verpflichtung wahrscheinlich ist (Eintretens-wahrscheinlichkeit
über 50 Prozent),

• die Höhe der Verpflichtung zuverlässig geschätzt werden kann und
• der Betrag wesentlich ist.

Kurzfristig ist eine Rückstellung dann, wenn der Mittelabfluss innerhalb eines Jahres nach Bilanzstich
tag erwartet wird. In Anwendung dieser Kriterien sind die latenten Verpflichtungen gegenüber den An
gestellten aus Ferien, Uberzeiten und Dienstaltersgeschenken und Uberbrückungsrenten betragsrnäs
sig zu berechnen und entsprechende kurzfristige und langfristige Rückstellungen zu bilden.

• Gemäss Anhang 3 FHV werden für künftige Arbeitgeber-Sanierungsbeiträge im Fall einer Unter-
deckung an die Pensionskasse des Kantons Schwyz gemäss § 11 des Gesetzes über die Pensi
onskasse des Kantons Schwyz vom 21. Mai 2014, SRSZ 145.201, PKG, weder Rückstellungen
gebildet noch passive Rechnungsabgrenzungen verbucht Die Arbeitgeber-Sanierungsbeiträge
werden wie die ordentlichen Beiträge im Jahr der Fälligkeit verbucht sowie im Voranschlag und
Finanzplan berücksichtigt. Im Anhang der Jahresrechnung wird jeweils der Deckungsgrad per 31.
Dezember ausgewiesen.

Langfristige Fi nanzverbindlichkeiten (206)
Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten werden zum Nominalwert bewertet.

Verbindlichkeiten Spezialfinanzierurigen und Fonds im Fremdkapital (209) und Verpflichtungen
beziehungsweise Vorschüsse Spezialfinanzierungen im Eigenkapital (290)
Die Zuteilung der Spezialfinanzierungen und Fonds zum Fremdkapital oder Eigenkapital erfolgt auf
grund der Verfügungsfreiheit der kommunalen Behörden. Solange die kommunalen Organe die Ge
setzesbestimmungen und Reglemente selber ändern können, gelten die Spezialfinanzierungen als Ei
genkapital, ansonsten als Fremdkapital ( 37 Abs. 4 FHG-BG).
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Geldflussrechnung per 31.12.2024
BEZIRK HÖFE

Nummer Bezeichnung Geldfluss

Geldflussrechnung - indirekte Methode

(+) Ertrags-, (-) Aufwandüberschuss 8900718.72
(+) Einlagen / (-) Entnahmen Fonds und SF EK 0.00
(+) Einlagen / (-) Entnahmen Fonds und SF FK 0.00
(+) Abschreibungen Verwaltungsvermögen 4565200.00

(+) Wertberichtigungen W 0.00

(+) Selbstfinanzierungsüberschuss/(-) -fehlbetrag 13465918.72

(+) Verluste / (-) Gewinne auf Finanzvermögen 0.00

(+) Wertberichtigungen / (-) Wertaufholungen FV 7244999.00

(+) Abnahme / (-) Zunahme Forderungen -96271 .41

(+) Abnahme / (-) Zunahme Akt. Rechnungsabgrenzung -32252.80

(+) Abnahme / (-) Zunahme Vorräte und angef. Arb. 0.00
(-) Aktivierung Eigenleistungen, Bestandesver. 0.00

(+) Zunahme/(-) Abnahme Laufende Verbindlichkeiten -5463429.14

(+) Zunahme / (-) Abnahme Pas. Rechnungsabgrenzung 98778.21
(+) Bildung / (-) Auflösung kurzfr. Rückstellungen 50963.65
(+) Bildung / (-) Auflösung langfr. Rückstellungen 0.00
(4-) Zunahme/(-) Abnahme Verbind./Ford. Fonds SF FK 0.00
Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit (Cashflow) 15268706.23

Investitionstätigkeit ins VV

(-) Investitionsausgaben Verwaltungsvermögen -25645600.78

(+) Investitionseinnahmen Verwaltungsvermögen 1627025.05

(+) Abnahme! (-) Zunahme Aktive RA IR 0.00

(+) Zunahme / (-) Abnahme Passive RA IR 0.00

(+) Abnahme / (-) Zunahme Aktive RA IR 0.00
(-) Auflösung passivierte lnvestitionsbeiträge 0.00
(+) Aktivierung Eigenleistungen 0.00
Geldfluss aus lnvestitionstätigkeiten ins VV -24018575.73

Anlagetätigkeit ins Finanzvermögen

(+) Abnahme / (-) Zunahme Finanzanlagen 0.00

(+) Abnahme / (-) Zunahme Sachanlagen FV -7245000.00

(-) Wertber. / (÷) Wertaufh. FV (nicht realisiert) 7244999.00

(-) Verluste / (+) Gewinne auf FV (realisiert) 0.00
Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen -1.00

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit -24018576.73

Lizenz: Bezirk Höfe 1 19.02.2025 Seite 1
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